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Deutschland
Aus einen » Schreiben aus Hannover

vorn 2o Junz? .
Da sich der General en Chef Eduard Monier seit

feiner Ankunft in unserm Lande als ein so vvrlrefl, -
cher, menschenfreundlicher Feldherr gezeigt bar , und die
Biederkeit seines Charakters, so wie vir Entschlossen¬
heit in seinem Benehme » durch tägliche Erfahrung be¬
stätigt wird , so wird man ohne Zweifel mit Interes¬
se sorgende nähere Umstände von dem Leben dieses re-
spcttablen Feldherr« lesen '.

Er ist ohngesähr zz Jahre alt und stammt aus ei¬
ner sehr ' geschätzren Famt'. le aus Chateau Cambrcsis
im Nord - Departement. Er ward <n dem Irrländi-
scheu Colleges «u Douay erzogen . Sein Vater und et-
mr sein - v Onkel dientm unter den Kö ; tgl . Hau« rup.
pen uab machten durch cm betondres Zosammenkreft
ftn der Umstände im ittbenjährigea Kriege die Feld¬
züge im Hannöverschek Mit , wo einem derselben in
der Schlacht de« Minden eia Pferd unterm Leibe er¬
schossen ward. Eduard Morrter ward zum H -ndelS-
stände bestimmt , fühlte aber beständig die größte Nei¬
gung zum Militair . Gleich beym Anfang« der R - vo -
brrton erhielt er ein Brcver in dem Carabintereregi-
ment ; allein da um diese Zeit dir Departem - nribatail -
ivns errichtet wurden,, so zog er das Cominanvo eines

der Bataillons des Nord Departements vor , wozu ihn
dte Wahl seiner Freunde berief.

Seit diesem ZettM.nkt verließ er nie die Armee
und fast niemals dir Avantgarden , bis zu dem Augen¬
blick, wo ihm der erste Lonsul im Monat Flerea ! des
Jahrs K d «< Lommanöo der ersten Miikair -Dwision
(Paris ) andkkttalM.

Da sich sein Bataillon in mehrere Affairen und
besonders in der Schlacht brr Hondschoten ausgezeich.
nri hatte, so ward er zum Generaladimanten ernannt .
Er besä « nach einander baö gänzliche Vertrauen der
größten fraaz . Generals , z. B . Klebers , Masserea's
und Lefebre's , bei weichen er lange Zeit Chef des
Gencralsraabs oder Commandanr iyrer Avantgarden
war , namentlich in den Feldzügen am Rhein und in
der Schweiz.

Zar Zeit örS Friedens von Camps Formio verließ
er Pen Grad eines Staabsofficiers , um das rzstr
Cavaücrreregimenr , vormals Msstre de Camp, jucom.-
maodrrcn ; da aber der Krieg wieder ausbrach, ward
er bald zum Brigaveacneral ernavnt. Er zetchnrte -
sich in der Folge am Rdein aus unter Iourdan und
in der Schweiz unter Masscna , vornämlich auf benr
Aibis , in den Affairen b-ey Zürch und im Muttern ^
thal , wo er am neu , 9ten und rc>r«n V adrmiaire
des Jahrs 8> mit dem bekannten Erfolg SuwarvM
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bekämpfte . Nach der Affaire vom zten ward er auf
dem Schlachtfeld zum Division - general ernannt . Ue,
beryauvr hat er nach e » ander im Angesicht des Fein ,
des alle Grade erhallen , wodurch seine Talente seit
dem Grad eines BaraillonschefS belohnt worden . Er
wohnte den Schlachten von Jcmappe , von Neerwtn .
den , der Belagerung von Maubeuge , wobei er ge¬
fährlich verwundet wurde ; ferner de» Schlachten und
Actionen bei Fieurus , Attenkirchen und Friedberg bei ,
und hatte selbst einen ausgezeichneten Anteil an dem
Erfolg dieser glänzenden Gefechte . Auch befand er
sich bet der Belagerung von Mastrichk Er esmman «
dirte bekanntlich die erste Militärdivisio » , als ihm der
erste Konsul das Kommando der Armee übergab , die
zur Eroberung des Hannöverifche » bestimmt war .

Wien , vom 22 Iunt .
Da sich tm adrialtschen Meere bereits Kaper zeigen ,

so werden rm Hafen von Venedig mehrere Kriegsschif .
fr ausgerüstet .

Der englische Gesandte hat dem Staatsminister
Grafen v . Kobenzel , eine Note übergeben , worin sich
der König von England als Kurfürst v . Hannover
für neutral erklärt , und sein Kurfürstenthum unter
dem Schutze des Lüneviller Friedens ; und deS Kaisers
und Reichs stellt . Die Antwort darauf ist uoch nicht
bekannt .

Wien , vom 2 ; Iuny .
Der franz . Botschafter Champagay hat alle Ver «

Handlungen , welche zwischen seiner Regierung und dem
Londner Hof vorgefallen und zum Theit schon durch
öffentliche Blätter bekannt find , dem hiesiges Hof von
den Gesandten anderer Höfe mitgetheilt . — Aus Pe¬
tersburg sind die Malteser Ordenskommandeurs Ra «
biensky und Montelatr hier cingerroffen , welche in ei¬
nigen Tagen ihre Reise nach Stellten forlsctzen wer¬
den , um die vom russischen Kaiser erhaltenen Ordens «
Insignien dem neuen Großmeister Thomas ! zu über ,
dringen . — In Treviso ist der Nobile Abizo , verletz «
te seines Stammes , mit Tode abgrgangen , und hat
den Herzog von Modena zum Universalerben seines
Vermögens eingesetzt , welches jährlich 40,000 Duka «
tcn reine Einkünfte abwirft .

Aus Floren ; wird hichcr berichtet , das sich daselbst
« ach Ankunft eines Kuriers aus Parts das Gerücht
verbreitet habe , die Königin von Hetruriea ftp sammt
dem Kronprinzen nach Spanien ringeladc « worden ,
Indem der erste Keusu ! Buonaparte gesonnen fty , die
Administration des Königreichs Hetrurien bis zur
Großjährigkeit des Kronprinzen zu übernehmen . Ur -
Lrigens soll sich die Königin » in gesegneten Lribesum «
Aänden befinden .

Regensburg vom 2b . I »my .
Dem Vernehmen nach wird nächstens der in Mün¬

chen akkreditiere englische Gesandte , Hr . Drake , hier
eiiureffen , um sich auch bet der Reichsversammlung
als köuigl . grosbrjttanischer Gesandter zu legitimiren .
Der kurfürstl . hessische Gesandte , Freiherr von Gün -
berrode , der sich dermalen in Wien befindet , wirb
nächstens vou da zurük erwärm , woraus dann ohne
Zweifel die Introduktion der neuen Herren Kurfürsten ,
in das kurfürstt . Kollegium baldigst erfolge » wird . —
Der kurböhmische Komitlalgrsandte , Gras von Kollo -
redo , wird atS k . k. Gesandter nach Neapel gehen ,
und ein junger Graf von Trautmannsdorf hier seine »
Posten besezen . — Der Konkommissarius , Baron vo «
Hügel , soll , wie es heißt , nach Wien kommen ; ftt »
Nachfolger aber auf dem hiesigen Posten ist noch nicht
bekannt .

Hamburg , vom 24 Iuny .
Der franz . Gesanvtr am Nieder,achsischen Kreise

hat auf daö bestimmteste erklärt , daß da der Marsch
der franz . Truppe » nur den einzige « Zweck gehabt
hätte , die Besitzungen Sr . Großbritannischen Maj .
tn Deutschland zu besitze« , alle übrigen . Länder , so
nahe sie auch den Besitzungen des Königs von Eng¬
land liegen mögen , und durch was für politische ,
kommercielle oder Famittrnbande sie auch mit demsel¬
ben verknüpft >eyn mögen , doch keinen Augenblick zu
fürchten haben , daß ihreNeurraliiät in Gefahr wäre .

Mannheim vom zo . Juny .
Gestern sind Ihre Hochfürst !. Durchlauchten die ver -

wiltwete Krau Erdprinzessin und vie Prinzessin Wil .
helmine Luise von Baden von Heidelberg zurük hier
angekommen . Am nämlichenTage haben Sich Se . kur -
fürstl . Durch ! unser gnädigster Landesherr , von Hei «
Helberg » ach Schwezingen begeben .

F r ankr et ch.
Paris , vom 25 Juny .

Der heutige Moniteur enthält wieder Auszüge aus
dem engl . Verzeichn ^ der Einnahme » ,»« !» Ausgaben ,
wie solches dem engl . Parlament von dem Minister
vorgelegt worden . Es wird dabey Mancherlei » be¬
merkt , z. B . Die engl . Minister verwickeln immer
absichtlich ihre öffentlichen Rechnungsvorlagen sehr
durcheinander , daß man nie ins Helle sehen kann .
Sie sagten im I . 1802 , daß sie zz Friedensjahre
nöthig haben , um ihre Staatsschulden zu bezahlen :
und nun fangen sie schon lm I . - 8oz wieder , ohne
rechtliche Ursache , Krieg an . — Sie beschwerten in
dem Kriege vom I . 179z bis 1802 die alljährlich
zu kragenden StaarSlasten um iz Millionen Pfund
Sterlinge . — In dem abgewichenen ersten Friedens -
jahre reichten die Staatseinnahmen um 1 - 205,100
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Vs . Sterlinge zu den GtaatsauSgaben nicht zu . Da .
her zogen einige Politiker in England den Schluß ,
daß der Friedcnsstand für England Nicht mehr passend
ftp daß eS im Kriege besser gedeihe. Sollte es nicht
( sezt der Moqrteur hinzu ' allen Mächten daran gele>
seyn , daß man einen Staat , dem es nur wohl geht ,
wenn alle andere leiden oder zu Grund gehen , von
allen Verhältnissen des festen Landes anschliesse.

Parts vom 26 . Juny .
Die Herren von Ramdohr und Hinüber sind vorge¬

stern , als Deputirte von Hannover, hier aogekommen .
Ein Schiff von Bordeaux , welches aus Martinique

kam , war kürzlich von dem engl . Linienschiff von ncr
Kanonen, der Sieg , genommen worden , und die Eng.
laaber hatten 7 Mann darauf gethan und nur 3 Frau ,
zosen darauf gelassen . Aber diese leziern berechneten
die Zahl der Feinde nicht , machten dir 7 Engländer
zu Gefangenen , bemächtigten sich des Schiffes , und
führten es glüklich in den spanischen Hafen Gigeon .

Eben so kühn haben sich kürzlich die Holländer de-
wiesen. Ein Holland Drik , der aus dem Mittel ,
meere kam , und nach Rotterdam segelte , war durch
einen Kaper von Jersey genommen worden . Ader
drei Tage hernach bemächtigte sich die Mannschaft
dessen wieder , und machte die Engländer , die darauf
waren , zu Gefangenen . Diejes Schiff ist in einen
französ. Seehafen eingelaufeo .

N t e d e r l a n - e.
Brüssel , vom 22 I »ny .

Die von dem Maire und dem Mumeipalraihe die¬
ser Stadt genommeoneo Maasregeln , um die mtlt-
tärische Exekution , womit sie Hcdrohk ward , zu ver»
meiden , haben die bestenWirkungen hervorgrbrachk . Das
Contingent der Konscribenten von den Jahren 9 und
ro ist vollständig geworden, « die Exekution unterblieben.

Unser Präfekt hat gestern von dem Großrtchker
Pvlizrtminister de» Befehl erhalten , alle -für Kriegs¬
gefangene erklärte Engländer , welche sich zu Brüssel
und in dem Dyledeparttmente befinden , nach Baten-
.rtermes abreisen zu lassen.

H 0 lla il d.
Haag vom 22 . Juny .

Nach neuen , von Paris angekommenrn Befehlen
wird der Plan , ein zweites Armeekorps nach Hanno¬
ver zu schicken , der aufgegeben worden war , nun
doch ausgeführr . Ge ». Dessoleö , der schon das er.
strmal zum Befehlshaber dieses Armeekorps ernannt
war , ist am iy . d . von hier abgereist, um das Kom »
mandv desselben zu übernehmen , und die neuerlich hier
und in den benachbarten Städten angenommenen
französ. Truppen sind am folgenden Tage aufgebro .
che« , »« zu denjenigen , die sich bereits in Oberyssel

befinden , zu stoffen . Dieses Armeekorps wird übri¬
gens an den batavischen Gränzen sich nicht aushaltrn,
sondern sich unverzüglich in Marsch sezeu , und auch
das Hauptquartier des Gea Deffolles wird ohne wet¬
tern Vorschub nach Osnabrück kommen

Gestern hat die Regierung an den gesezgebendea
Körper eine Botschaft erlassen , wormn sie diesen auf»
fordert , ihr dir nörhigen Mittel zu einer nachdrükli »
chen Führung des Kriegs , in welchen unsere Repu¬
blik als Bundsgeaosiin Frankreichs sich verwickelt steht,
zu bewilligen

Zwei Mitglieder der Regierung , die BB . Braut -
ft » und Lickering , so wie der Staatssekretär der aus¬
wärtigen Geschäfte , Br . van der GoeS , sind reisefer¬
tig , um nach Brüssel sich zu begeben , und dort den
ersten Konsul im Namen der Regierung zu bekomplt-
menliren. Der erste Konsul wird , wie es heißt , auch
nach Wessingen kommen.

Am !y. d . Abends ist unser bisheriger Botschafter
zu London , Br . Schimmelpentiink -, über Flielsingen
hier angekommen ,

Italic n.
Schreiben aus Neapel , vom 7 Junp . -

Seit 14 Tagen haben die Engländer ihre beträcht¬
liche Waarenlagsr , die sie nicht verkaufen konnten ,
zu Schiffe gebracht , und alle ihre Kagffarcheischtffe
auö dem Haven nach der Rhede entfernt , wo sie un¬
ter dem Schutz« zweyer Fregatten von z6 Kanone «
liegen . Vorgestern und gestern nahmen diese 2 neapo«
tonische , mit Getraide und Orl beladene Schiffe ,
die aus Morea kamen , und aus Furcht vor de«
Babnresken unter franz. Flagge segelten , im Ange¬
sicht unftrS Hävens weg. — Seit einigen Tage«
heißt es, ote franz. Truppen seyen wirklich schon aus
dem Kirchenstaat in die Provinz Abruzzo eingrrückt .
Was die königt. Familie unter diesen Umständen thun
werde , ist noch nicht öffentlich bekannt . Der Kö¬
nig will neutral bleiben , und hat die Vermtttlun -
mehrerrr Höfe dringend nachgesuchk. Verflossene«
Sonntag chatte der franz . Gesandte , D . Alquirr ,
bey der Königin Audienz Nach zuverlässigen Be¬
richten aus der See kreuzt zwischen Her Insel Kapri

:und Sizilien eine engl. Eskadr«.
Nachschrift . So eben , Nachts um io Uhr,

vor Abgang der Post , verbreitet sich durch ganz
Neapel di« angenehme Nachricht , daß Ser erste Kon«

-sul Buonaparte durch Vermittlung mhrerer Mächte ,
namentlich auch des Hauses Orstreich , dem König
von Neapel die Neutralität zugesichert Habe Man
setzt Hinz« , der König habe diele Nachricht vor einer
Stunde dem AdmiralttätSamr ossizteü bekannt ma-
chen lassen.
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SlmgagUa voitt 75 Iuny .

Gert 8 Tagen haben wir eine franzt si ch - ttalieniss
Besatzung von 1500. Mann , und lättm . geoev nach
der neapolrtanis. Gkänft Tn ppcn hi r kurcv . Unsere
bevorstehende Messe - ie für ganz Italien eben so wich,
itg ist ms die Franksur er n id Lc pziger für Deutsch¬
land wirs unter den geg «n wattigen Umständen sehr
schlecht aussallcn . Was die A « sichten ans dteseibe
nach verschlimmert ist die E - schett ung einer aus 7.
Scgei'N bestehenden FloNtlls vvn Barbaresken «in
«ldrrslischen Mer , welche M L . m Anfang dieses Mo¬
nats aste päbstttche Schisse, die ihnen »ufstossrn, auf-
fangen , ohne daß ihnen von irgend einer Seite Ein .
halt gethan werben kaaa. Man verum th« , rö sehen
Algierer.

T ü r k e y.
Ronstanttnopel vom zo . Maey. .

Der neue englische Ambassadeur , Hr . Drümmovd,
welcher hier am 12 . d . ankam , wohal biS jczo ncch,
und dis ein Hotel für ihn eiktzerlchnt ^ yn wird , bei
hem russischen Ambassadeur , der sei -: ftecieller Freund
ist . Künftige Woche wird er dem Givsvezier sein
Kredikiv überreichen .

Der schwedische Charge d' AffatteS , Herr König ,
der von hier nach Wien abgereist war , har wegen
der Unruhen in Aomctien aus Ktrttfta einen Ianit ,
scharen hiehek grschikt , um von der Pforte einen Fir .
man zu bekommen , baß der Pascha von Romozstk ihm
«nv verschiedenen Kauficuten nvd ander» Personen,
womit er reist , eine Bedeckung von rooo M . gebe,
« in ihn bis an die Dana » zu begleiten .

Amertk a,
Washington / den zo May .

Unsere Republik brüht durch die iveisin Maasregeln
der Regierung äasserst schnell empor . Dis Ausfuhr ist
sehr beträchtlich . Zufolge einer mit dem Lissabonerhof
«dgeschlossciisn Konvention dürfen in Zukunft jährlich
100,000. Fässer amerikanisches M hl in Portugal
Angeführt werden , Seit der Wstderetöff- ung der frey.
«n Schiffahrt auf dem Missisipi sich über Neuorieans
, Zo. Sch -ffe mir vollen Ladungen in See gegangen ,
«nv für andere 50 . sind noch Ladungen avsgehäufr .
Durch die neu st . n Anstalten des Kongresses ist nun
die Milt « in allen Provinzen auf einen festen Fuß or.
gamsirl ; hier werden m den neu angelegten Bassins
2 . Linienschiffe von 74 Kanonen erbaut , und an den
Küsten mehrere LeuLrchürme errichtet. — Dem Gene«
ral La Fayrtte , - eicher unsere Frcyheit und Unadhän .
gigkeil mit erfechten half , hat d - r Kongreß 12,000
Rorgr « fruchtbaren Landes Lsscherrke.

Ankündigung .
Carlsruhe . In der Mi - sscall nhanklung vor Cark

Schutt renn Mui4 be ! gtt Thor dahier sink Vstteo»
blUrlö m. d Aprrhckenschvaturen , rach veiichiedekca
neuen ZMrukgen in Kupfer gestöcken , auf schönes
Scnreid und Kartenpapier tn schwarzer , rcrhsr und
brauner F . rde gedrukt , in abwärts stehend - n Preisest
zu Habens

V -sttt ' Nkjvels das Dotz nd von 8 bis 70 kr.
Apotikünsignalureu bas 702 Abdrüke zu 6 Signa¬

turen ä r fl» ir kr.

Carlsruhe . Auf das vor einigen Monaten er¬
folgte 'Akt ien meiner seligen Frau , und da jezl all«'
meine Kruker versorgt , und vv « mir getrennt sind,
habe ich wich ent ch offen , meine seit vielen Jahren
dahier elablirte Kulschenfabrite meinem ältesten Sohn, «
dem nunmehrrgku turfürstl . Hoffattter Hettistch Reis
zu übergeben . Iniem ich tiefes meinen hiesigen und
auswärtigen vereytungswürdigen Gönnern , unter ge¬
horsamstem Lank für Ihr bisheriges gäriges Au
trauen , « öffne , bitte ich diese den angeicgenttichst Ih¬
re Gewogenheit gegen meinen ältesten Sohn gcnetg-
test ftrrzusezen , der sich durch reelle und billige Be¬
dienung derselben würdig zu werden , gewiß bemühen -
wird. Zugleich mache ich hierum bekannt , daß ichp
auf Mittwoch den iztcv künftigen MonatS in met.
nem Haus gegen baa . e Bezahlung öffentlich verstei¬
gern lassen werde :

1) 7 fein bearbeiteten Badart mit Schwanenhäl¬
sen , « senk Achsen , englische Stahlfedern , fein laquirk
mir einer Bordur und plaltirleu Leisten beschlagen.

2 ) 1 dergleichen englische Kalätsche mit Schwa¬
nenhälsen zu 4 und 6 Personen.

z ) 1 , chon gebrauch « «! Bakart .
4) 7 ditto ftarrzösschen 4 stzige« Wagon-
5) 7 ditto Haldschaise .
6) Mehrere alte und neue 4 und L stzige Kuv

schenkästen .
7) Englische plattirte Rcitzeuge , plattirle und ver-

zinnic Stangen , Trenzengcbisse und Steigbügel , auch
sonstige plattirte Maaren , und Kurschengeschirrbe-
schläge.

8) Englische Sättel , wollene englische und leinene
Sattelgurten , mehrcres altes Kutschen - und Bauern »
pftrdsgeschitr , nebst Kettenaebiffer . Sodann

Kierdungen und aller Sorten Hausrath Wozu
ich dir Liebhaber auf Vormittags um 8 Uhr höflichst.
einlade. Carlsruhe den zoten Iu - y - 803.

Hosßittler Reis
der äime ,
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